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Die Radiokontrolle des Telegraphen- und Telephonverkehrsgesetzeslegenheit, Kritik und Verbesserungen an
geeigneter Stelle zu publizieren
Meine Gesamtbilanz über Ausbildung und
Erlebnisse im Militärdienst ist positiver als
die von Max Frisch Das Erlebnis des
Militärdienstes als solchem, der Kontakt mit
ganz anders gearteten Menschen, das
Kennenlernen von Land und Leuten, mit denen
man sonst kaum Bekanntschaft geschlos-
se hatte, namentlich aber auch viele
interessante Erfahrungen und fröhliche Stunden,

lassen mich zu einem freundlicheren
Urteil gelangen Dazu hat wohl beigetragen,

dass ich bei den Funkern Dienst
leisten konnte, und meist im alpinen Raum
eingesetzt war, wo d,e auf echte Gemeinschaft

gegründete Leistung mehr zahlte als
militärische Spielereien
Der grundsätzliche Zweifel an der
Landesverteidigung, wie er bei Max Frisch
zum Ausdruck kommt, scheint mir heute
weniger als je am Platze Wenn einmal ein
Land den Boden der Realität verlasst und
sich auf ideologische Wunschvorstellungen
verlasst, so ist sein Schicksal besiegelt
Das Geschehen in der Gegenwart deutet
keineswegs darauf hin dass in der Politik
das Recht des Starkeren nicht mehr gilt
und durch eine bessere Ordnung ersetzt
worden ist Ebenso wenig scheint der
ideale Staat, die Demokratie mit völlig
ausbalancierter Verteilung der Macht,
realisiert worden zu sein Max Frisch spricht
von «Vaterlands-Besitzern» Unternehmern,

Bankiers, Werbefachleuten,
Hochschullehrern, Verbandssekretaren usw,
denen die anderon gegenüberstehen, die
nichts besitzen und folglich auch nichts zu
verteidigen haben, das den Einsatz ihres
Lebens Wert ware «Heimat» und «Vaterland»

sind fur ihn fragwürdige Ideale, die,
wie die Landi 1939, an «Blut und Boden»
erinnern Max Frisch ist nun nicht mehr
ein «entmündigter» Handlanger der
schweizerischen Hochfinanz, die Uniform
nimmt ihm nicht mehr das Gewissen ab,
an Stelle des «Gehorsams aus Stumpfsinn»

wagt er heute «zu denken, was
denkbar ist»
Aber was denkt Max Frisch eigentlich'
«Wilhelm Teil in der Schule» und das
«Dienstbuchlein» zeigen offenbar eher,
was nach seiner Auffassung falsch und
unzeitgemass geworden ist Möglicherweise

füllt ein spateres Werk diese Lücke
aus Uns bleibt eine tiefe Beunruhigung
Man darf die spottisch-verbitterte Abwendung

und die dogmatische Verzerrung, wie
sie bei Max Frisch und anderen zum
Ausdruck kommt, nicht leicht nehmen Man
kann sich auch nicht darauf verlassen,
dass kommende weltpolitisch-militärische
Ereignisse einen stärkeren Realitatsbezug
erzwingen werden Es ware dann vielleicht
zu spat Blosse Abwehr und ein Nicht-zur-
Kenntnisnehmen-Wollen helfen nicht Die
einzig richtige Antwort sind tatkraftige
Reformen auf allen Gebieten, namentlich
auch in der Armee Sie sollen allerdings
zu einer Stärkung nicht zu einer Schwächung

der Armee fuhren RBO

Zusammenfassung

Als Verwalterin des Fernmelderegals
wachen die PTT mit Hilfe ihrer Radiokontrolle
über die Einhaltung der Konzessionsbestimmungen

und ermitteln konzessionsiose
Sender Dazu stehen eine zentrale und
vier bemannte über das Land verteilte
Messiationen sowie eine Anzahl
unbemannter automatischer Stationen zur
Verfugung Mit dem standig wachsenden
privaten Funkverkehr mehren sich auch die
Kontroh- und Ueberwachungsaufgaben

Einfuhrung

Das Telegraphen- und Telephonverkehrsgesetz

(TVG) vom 17 Oktober 1922 behalt
den PTT-Betrieben das ausschliessliche
Recht vor, Anlagen jeder Art zu erstellen
und zu betreiben, die der elektrischen und
radioelektrischen Zeichen-, Bild- oder
Lautubertragung dienen Die PTT-Betriebe
sind aber nicht verpflichtet, die Anlager
se ber zu erstellen und zu betreiben
Vielmehr sind sie vom Gesetz her ausdrucklich

ermächtigt, dieses Recht an Private
abzutreten Von der Möglichkeit der Kon-
zessionserteilung machen sie in jenen Fallen

Gebrauch, wo ein Eigenbetrieb entweder

gar nicht möglich ist, oder vom Standpunkt

der öffentlichen Interessen aus
gesehen nicht erforderlich ist So sind bis
heute in der Schweiz etwa 14 000 Konzessionen

fur den Betrieb von 30 000 privaten
Sende-Empfangsanlagen erteilt worden An
die Konzession sind bestimmte Bedingungen

geknüpft, denen sich der Konzessions-
nehmer zu unterziehen hat Als Verwalterin
des Fernmelderegals wachen die PTT-Betriebe

darüber, dass die Konzessionsbestimmungen

eingehalten werden Fur den
Bereich des privaten Funkverkehrs fallt
diese Aufgabe der Radiokontrolle zu, ihre
Arbeit soll hier naher erläutert werden

Allgemeine Ueberwachung

Die allgemeine Ueberwachung erstreckt
sich über das gesamte Frequenzspektrum
von den Langst- bis zu den Dezimeterwellen

und soll jederzeit einen Ueberblick
über die Tätigkeit der legalen und allenfalls

von illegalen Sendern erlauben
Solange Sendematerial in unserem Lande
ohne Konzession frei gehandelt werden
darf, ist die Versuchung, besonders bei
Jugendlichen, gross, mit Sendegeraten
einem neuen Hobby zu fronen Weniger
haimlos ist hingegen, dass sich gelegentlich

auch Schmuggler und Einbrecher bei

der Ausfuhrung ihrer Tätigkeit solcher
Gerate bedienen Es liegt in der Natur der
Sache, dass die allgemeine Ueberwachung
des Frequenzspektrums, soll sie wirksam
sein, rund um die Uhr zu geschehen hat

Feststellen, Lokalisieren und Ausheben
nicht konzessionierter Sender

Diese Arbeiten umfassen

— Beobachten des konzessionslosen
Funkverkehrs

— Erstellen der Netz- und Sendeplane

— Peilen der einzelnen Sender durch
Weitdistanzpeiler zur Ermittlung der
sogenannten Fehlerdreiecke, d h der
Räume, in denen sie sich befinden Die
Flachen dieser Fehlerdreiecke können
je nach der Qualität der Peilungen
zwischen einem und einigen hundert
Quadratkilometern betragen

— Peilen der Sender durch Nah- und
Nachstfeldpeiler zur Ermittlung der
genauen Standorte

— Ausheben der Sender, Aufnahme der
Strafprotokolle, Beschlagnahme des
Sendematerials, gegebenenfalls unter
Beizug von Polizeiorganen

Ueberwachung des
konzessionierten Funkverkehrs

Von den bis heute über 30 000 konzessionierten

Sende-Empfangsanlagen entfallen
auf die Kategorie Radioielephonstationen
fur öffentliche und private Zwecke allein
deren 17 000 (Zuwachs in den letzten 6
Jahren über 200 %) Jedem Konzessionsinhaber

werden gleichzeitig mit der Kon-
zessionserteilung auch die Vorschriften
abgegeben, die er beim Gebrauch seiner
Funkgerate zu beachten hat und die ihm
eine reibungslose Abwicklung des
Funkverkehrs ermöglichen sollen Vorschriften
sind aber wenig wirksam, wenn nicht auch
kontrolliert wird, ob sie eingehalten werden

Die Radiokontrolle uberwacht deshalb

stichprobenweise den Funkverkehr
dieser Anlagen und zieht Konzessionare
die gegen die Funkdisziplin Verstössen, zur
Rechenschaft Beispiele fur solche
Verstösse sind etwa Gebrauch der Gerate zu
konzessionswidrigen Zwecken, unnötige
Frequenzbelegungen, Verwendung falscher
oder gar keiner Rufzeichen usw
Drahtlose Uebermittlungskanale sind sehr
knapp, und es gilt deshalb, das verfugbare
Frequenzgut so wirtschaftlich wie möglich
zu nutzen In der Praxis bedeutet dies,
dass eine bestimmte Frequenz in der Regel

mehreren Konzessionaren zugeteilt
werden muss Verstandlicherweise herrscht
darüber bei den Benutzrn nicht eitel Freude,

mochte doch jeder am liebsten seinen
e.genen Kanal haben Anderseits steigt die
Zahl der Funkgerate aller Art rasch, und
damit mehren sich auch die Gesuche von
Konzessionaren um Zuteilung von zusätzlichen

Sprechkanalen Um solche Begehren

objektiv beurteilen zu können, müssen
die bestehenden Verbindungen über lan-
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gere Zeit uberwacht und ihre Belegungsdichte

ermittelt werden Auch diese
Aufgabe ist der Radiokontrolle uberbunden

Sicherstellen der
konzessionierten Funkverbindungen

Im Rahmen des internationalen Fernmeldevertrages

oder der mit den Nachbarstaaten
abgeschlossenen Zusatzabkommen sind
die PTT-Betriebe verpflichtet, bei der
Lokalisierung von Sendern, die PTT-eigene
oder konzessionierte Anlagen stören,
mitzuhelfen Falls sich der Storer in der
Schweiz befindet, trifft die Radiokontrolle
die notigen Massnahmen, um die Stor-
quelle zu beseitigen Diese Aufgabe ist
dann von besonderer Bedeutung, wenn
Dienste der Flugsicherung, der Polizei
oder andere wichtige Verbindungen
beeinträchtigt werden

Die Organisation

Die Radiokontrolle untersteht der Sektion
Allgemeine Radio- und Fernsehangelegen-
heiten der Radio- und Fernsehabteilung
der PTT
Die Aufgaben werden von der Dienstleitung

je nach Wichtigkeit und Bedarf den
einzelnen Messtationen ubertragen, die sie
im Rahmen ihrer Möglichkeiten selbständig

losen Fur Weltdistanzpeilungen sind
die Messtationen West, Nord, Ost und Sud
von der Zentrale in Bern aus über eine
standig betriebsbereite Gegensprechanlage

miteinander verbunden Den fünf
Messstationen sind mehrere kleine unbemannte
Stationen zugeordnet, mit denen der lokale
Funkverkehr uberwacht wird Die NF-Ausgange

der dort eingerichteten Empfanger
sind über eine Telephonleitung mit der
bemannten Messtation verbunden Hier werden

die aufgefangenen Meldungen
automatisch auf Tonband aufgenommen Die
Gerate werden von den Empfangern über
Fernsteuerung ein- und ausgeschaltet
Dank diesem Betriebssystem kann die
örtliche Ueberwachung, die wegen der rasch
wachsenden Zahl der konzessionierten
Anlagen immer mehr an Bedeutung gewinnt,
mit vertretbarem Aufwand durchgeführt
werden

Mittel

Zur Losung ihrer Aufgaben steht der
Radiokontrolle eine Reihe von Spezialemp-
fangern und -geraten zur Verfugung Ein
grosser Teil davon sind durchstimmbare
Mess- und Ueberwachungsempfanger, die
den ganzen zu kontrollierenden Bereich
des Frequenzspektrums bestreichen können

Daneben werden vor allem in den
unbemannten Messtationen, sogenannte
Kanalempfanger zur Kontrolle des lokalen
UKW-Funkverkehrs eingesetzt
Fur die Ueberwachung des Kurzwellenbandes

verfugt die Radiokontrolle ausser den
hochempfindlichen Empfangern noch über
verschiedene Tyüen von De''geraten, die
eine rasche Lokalisierung von unbekannten
oder konzess'onsioe betnpbenen Sendern

ermöglichen Fur die Weitdistanz-Grobor-
tung dienen polarisationsfeste, nacheffekt-
freie Raumwellenpeiler, wahrend zur
genauen Standortbestimmung neben den
konventionellen Bodenwellenpeilern
fahrzeuggebundene Sichtpeiler und kleine Ta-
schenpeiler zum Einsatz gelangen
Verstösse gegen das Funkregal odor die
Funkdisziplin können nur geahndet werden,

wenn genügend Beweismaterial zur
Verfugung steht Die Radiokontrolle verfugt

deshalb über eine grossere Zahl von
Tonbandgeraten, mit denen wenn immer
möglich die Uebertretungen aufgezeichnet

werden
Die Wirksamkeit der Radiokontrolle hangt
nicht zuletzt davon ab, wie rasch
unbekannte Sender identifiziert werden können
Diesem Zweck dienen sogenannte Panora-
ma-Empfanger, mit denen die beobachteten

Frequenzboreiche optisch dargestellt
werden Dank diesen Geraten ist es in
Verbindung mit geeigneten Uberwachungs-
empfangern, möglich, unbekannte Sender
in kürzester Zeit zu identifizieren
Zum Apparatepark der Radiokontrolle
gehören ferner Gerate zum Empfang von
Funkfernschreibsendungen sowie Mithor-
und Mitleseeinrichtungen zur Ueberwachung

von mehrfach ausgenutzten Ueber-
tragungskanalen Schliesslich verfugt der
Dienst über eine grossere Zahl von Mess-
und Registrierapparaten, die fur den
Unterhalt der verschiedenen Apparate und fur
die Entwicklung von Geraten dienen, die
entweder auf dem Markt überhaupt nicht
oder nicht in der benotigten Ausfuhrung
erhältlich sind

Schlussbemerkungen

Wie der Aufgabenkatalog zeigt, ist die
Tätigkeit der Radiokontrolle recht vielseitig
Dor Dienst verlangt denn auch von den
Angehörigen einen breiten Fächer von
Kenntnissen, vor allem auf den Gebieten
des Konzessionswesens, der Funkverkehrsvorschriften,

der Bundesrechtspflege, der
HF-Technik, des Peilwesens, der Kartenkunde

und — nicht zuletzt — der
Fremdsprachen Unbedingt erforderlich sind
auch gute Morsekenntnisse, wird doch ein
grosser Teil der Funkverbindungen auch
heute noch mit Morsetelegraphie betrieben
Wenn nicht alle Anzeichen trugen, wird der
private Funkverkehr weiterhin rasch wachsen

und damit eine entsprechnede Zunahme

der Kontroll- und Ueberwachungsauf-
gaben nach sich zienen Um auch den
künftigen Anforderungen zu genügen, gilt
es fur die Radiokontrolle alle sich bietenden

Möglichkeiten zur Rationalisierung und
Automatisierung des Betriebs auszuschöpfen

Mit der Inbetriebnahme von
unbemannten, automatisch arbeitenden Ueber-
wachungsstationen hat auch hier die
Zukunft bereits begonnen

Nachdruck aus «Technische M'tfeilunqen
PTT», Nr 3/1972 Mit freundlicher Erlaubnis

der Redaktion

Frequenz-Prognose
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Hinweise für die Benützung der Frequenz-
Prognosen

1 Die obigen Frequenz-Prognosen wurden
mit numerischem Material des «Inst'tute
for Telecommunication Sciences and
Aeronomy (Central Radio Propagation
Laboratory») auf einer elektronischen
Datenverarbeitungsmaschine erstellt

2. Anstelle der bisherigen 30 % und 90 %
Streuungsangaben werden die Medianwerte

(50 %) angegeben, auch wird die
Nomenklatur des CCIR verwendet.

3 Die Angaben sind wie folgt definiert

R

prognostizierte, ausgeglichene Zürcher
Sonnenflecken-Relativzahl

MUF

(«Maximum Usable Frequency») Medianwert

der Standard-MUF nach CCIR

FOT

(«Frequence Optimum de Travail»)
gunstigste Arbeitsfrequenz, 85 % des
Medianwertes der Standard-MUF entspricht
demjenigen Wert der MUF, welcher im
Monat in 90 % der Zeit erreicht oder
uberschritten wird

LUF

(«Lowest Useful Frequency») Medianwert
der tiefsten noch brauchbaren Frequenz
fur eine effektiv abgestrahlte Sendeleistung

von 100 W und einer Empfangsfeldstarke

von 10 dB über 1 pV/m
Die Prognosen gelten exakt fur eine
Streckenlange von 150 km über dem
Mittelpunkt Bern Sie sind ausreichend
genau fur jede beliebige Raumwellenverbindung

innerhalb der Schweiz

4 Die Wahl der Arbeitsfrequenz soll im
Bereich zwischen FOT und LUF getroffen

werden

Frequenzen in der Nahe der FOT liefern
die höchsten Empfangsfeldstarken

Abteilung für Uebermittlungstruppen
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